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Attraktives Arbon –  
in vielerlei Hinsicht!

Die zunehmenden Raubüber-
fälle fordern ein sofortiges 
Überdenken der aktuellen Pla-
nung der Einsätze von Patrouil-
len der Polizei sowie privater Si-
cherheitsdienste. Wie der 
Presse zu entnehmen ist, sind in 
den letzten Jahren über ein Drit-
tel aller Raubüberfälle im Kan-
ton Thurgau auf Tankstel-
lenshops in Arbon verübt 
worden. Stand der Überfälle in 
Arbon und Umgebung seit De-
zember 2022: 

• Tankstelle Arbon: 17. Dezember 
2022, 19.15 Uhr; 7. Februar, 
22 Uhr; 6. März, 20.45 Uhr

• Volg Roggwil: 8. April, 5.15 Uhr
• Denner Arbon: 15. April, 8.45 Uhr
• Volg Steinach: 15. April, 11 Uhr
• Volg Egnach: 22. April, 6.30 Uhr

Patrouillen werden in Arbon lo-
kal sehr begrenzt eingesetzt − 
vorwiegend an Schulen, öffent-
lichen Plätzen, der See- 
promenade und in der Altstadt. 
Sicherheit ist im ganzen Städt-
chen gefragt. Aus meiner beruf-
lichen Erfahrung im Sicherheits-
dienst kann ich sagen: 
Patrouillen sind am effektivsten, 
wenn sie grossflächig an ver-
schiedenen Plätzen und zu 
wechselnden Zeiten präsent 
sind. Dies kann auch einer örtli-
chen Verlagerung des Problems 
entgegenwirken und die inten-
siven Nachkontrollen reduzie-
ren. An Sommerwochenenden 
wird regelmässig von 20 Uhr bis 
Tagesanbruch an der Seepro-
menade patrouilliert. Wäre es 
nicht ebenso wichtig, solche 
Ressourcen sporadisch bei den 
örtlichen Geschäften, Tankstel-
len und Shops um die Öffnungs- 
und Schliessungszeiten herum 
einzusetzen? Die psychische 
Belastung nach jedem Überfall 
ist riesig. Die Angst unserer De-
tailhandelsangestellten muss 
man ernst nehmen und als Stadt 
etwas dagegen unternehmen.

Andrea Holenstein, XMV

«Immer mehr Häuser 
werden Freitod zulassen»
Kim Berenice Geser

Selbstbestimmtes Sterben im Al-
tersheim – ob dies möglich ist, ent-
scheidet im Kanton Thurgau jede 
Institution selbst. In den Alters- 
und Pflegeeinrichtungen in Arbon 
und Horn besteht nicht überall die 
Möglichkeit dazu.

Das Thema Freitod in Pflegezentren 
kam kürzlich im Grossen Rat aufs Po-
litparkett. In einer Einfachen Anfrage 
wollte Bruno Lüscher (FDP) wissen, 
wie der Regierungsrat zu einem Ob-
ligatorium für assistierten Suizid in 
Pflegeheimen steht. Denn die Zahlen 
der Suizidbeihilfe im Kanton Thurgau 
haben sich markant verändert. 2010 
waren es noch sieben Fälle, 2021 be-
reits 36 (wieviele davon in einem Al-
ters- oder Pflegeheim stattfinden, 
wird statistisch nicht erfasst). Ein Be-
dürfnis scheint da zu sein. Dennoch 
sieht der Regierungsrat, eine obliga-
torische Weisung für Alters- und Pfle-
geeinrichtungen, assistierten Suizid in 
ihren Räumlichkeiten zuzulassen, nicht 
für erforderlich an. Das sieht auch Mar-
lene Schadegg, Geschäftsführerin des 
Alters- und Pflegeheims Sonnhalden 
und Präsidentin des Vereins Cura-
viva Thurgau, so: «Ein solches Ange-
bot ist nicht auf Knopfdruck umsetz-
bar.» In der «Sonnhalden» besteht die 
Möglichkeit, begleitete Sterbehilfe im 
Pflegeheim in Anspruch zu nehmen, 
erst seit diesem Jahr. Genutzt wurde 
es seit dem einmal. Dem Entscheid 
sei eine vertiefte Auseinandersetzung 
der ganzen Institution mit der Thema-
tik vorausgegangen. Denn im Grund-
satz pflege man eine lebensbejahende 
Haltung. «Doch wenn einem Selbstbe-
stimmtheit auch im Alter wichtig ist, 
kommt man nicht umhin, den assis-
tierten Suizid zuzulassen», konstatiert 
Schadegg. Sie geht deshalb davon 
aus, dass künftig immer mehr Häuser 
die begleitete Sterbehilfe ermöglichen 
werden. Diesen Prozess durch einen 
kantonalen Zwang zu beschleunigen, 
sieht sie indes nicht für angebracht. 

Religiöse Prägung spielt eine Rolle
Volker Vatter, Geschäftsleiter der Stif-
tung Seevida, geht mit Schadegg ei-
nig. «Es gibt Häuser, die sich aufgrund 

von kulturellen oder religiösen Prägun-
gen gegen ein solches Angebot aus-
sprechen.» Diese mittels Anordnungen 
dazu zu zwingen, gegen ihre eigenen 
Ideologien zu verstossen, erachtet er 
als schwierig. Zumal ältere Menschen, 
die einen Freitod in Betracht ziehen 
würden, im Vorfeld ja die Möglichkei-
ten hätten, eine Institution zu wählen, 
die einen solchen bei Bedarf zulässt. In 
der «Seevida» ist die begleitete Ster-
behilfe bereits seit 2018 möglich. In 
Anspruch genommen haben sie bis-
her drei Personen. Durchgeführt wird 
diese – wie in den übrigen hier ge-
nannten Häusern auch – durch Institu-
tionen wie «Exit». «Wir stellen für den 
begleiteten Tod unser Personal nicht 
zur Verfügung», so Vatter. Gleiches 
gilt für die «Senevita Giesserei», wel-
che die Möglichkeit zur Sterbehilfe seit 
2021 in ihren Heimen zulässt.

Auswärts sterben
Das Alters- und Pflegeheim National 
lässt den assistierten Suizid in ihren 
Räumlichkeiten aufgrund der christli-
chen Ausrichtung nicht zu. Im Pflege-
heim Bellevue darf «Exit» zu Vorbe-
reitungsgesprächen in die Institution. 
Der Vollzug muss jedoch ausserhalb 
getätigt werden, wie Geschäftsleite-
rin Franzsika Stübi auf Anfrage mit-
teilt. Im Seniorenzentrum Horn gilt 
dieselbe Regelung. «Als Heimleiter 
kann ich das Bedürfnis für ein sol-
ches Angebot nachvollziehen», sagt 
Kurt Schmid. Auch sie hätten Bewoh-
nende, die «Exit»-Mitglieder seien. Er 
beobachte jedoch, dass mit der Pal-
liativpflege der Freitod kaum mehr 
Thema sei. «Für viele ist es vor allem 
die Angst vor den Schmerzen, die sie 
zu diesem Schritt bewegt.»

Aus dem Stadthaus

Einwohnerdienste mit 
neuem Schalterbereich

Die Einwohnerdienste der Arbo-
ner Stadtverwaltung haben ihre 
Schalter mit IT-Geräten ausge-
rüstet und die Einrichtung ihrer 
Räumlichkeiten angepasst. Auf 
diese Weise liessen sich Pro-
zesse optimieren, Doppelspu-
rigkeiten minimieren und das 
papierlose Arbeiten fördern.
 Medienstelle Arbon

Arbon Tourismus hat 
jetzt einen neuen Namen

Der Verein Arbon Tourismus heisst 
ab sofort «Arbon Attraktiv». Dies 
haben die Mitglieder an der Haupt-
versammlung von letzter Woche be-
schlossen. Die Namensänderung 
war angesagt, nachdem Anfang die-
ses Jahres sämtliche touristischen 
Leistungen des Vereins an Thurgau 
Tourismus übergingen. Der Ver-
einszweck von «Arbon Attraktiv» 
wird künftig vor allem das Ausrich-
ten von Anlässen umfassen, die ei-
nen Mehrwert für die Arboner Be-
völkerung generieren. Einer dieser 
Anlässe ist die 1. Augustfeier, für 
welche der Verein eine Leistungs-
vereinbarung mit der Stadt hat. Wei-
tere Anlässe sollen in Zukunft fol-
gen. kim

IG Pro Riva startet in 
den Abstimmungskampf

Am 18. Juni entscheidet das Arboner 
Stimmvolk an der Urne über den Ge-
staltungsplan Riva und damit zu-
mindest teilweise über die Zukunft 
der Parzelle an bester Seelage. An-
lässlich einer Kick-Off Veranstaltung 
beim «Metropol» in Arbon setzte die 
IG Pro Riva diesen Mittwoch mit ih-
ren Mitgliedern den Startschuss für 
den Abstimmungskampf. Wie die IG 
in einer Medienmitteilung schreibt, 
will sie die Bevölkerung an diversen 
Standaktionen und mit weiteren Ak-
tivitäten «über die vielen Vorteile 
und Chancen des ‹Riva›-Projekts in-
formieren». Zum wiederholten Male 
äussern sich die Befürworter dezi-
diert für die geplanten Hochhäuser. 
Das Alternativprojekt in Regelbau-
weise sei «nicht tragbar». kim
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Generalagentur Arbon-Rorschach
Roman Frei

Signalstrasse 21
9401 Rorschach
T 071 844 30 30
rorschach@mobiliar.ch
mobiliar.ch/arbon-rorschach

Die Kundinnen und Kunden  
der Generalagentur  
Arbon-Rorschach erhalten 
dieses Jahr 1,4 Millionen.
Dank Genossenschaft beteiligen wir Sie 
an unserem Erfolg.
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Aus dem Stadthaus

Mitteilungen 
aus dem Stadtrat

An seiner Sitzung vom 17. April 
hat der Arboner Stadtrat fol-
gende Bewilligungen erteilt:
• der Fiducasa AG, Vaduz, für 

den Anbau einer Trafostation 
im UG mit Aussenzugang an 
der Seemoosholzstrasse, Ar-
bon (Projektänderung)

• der Imhotep AG, Roggwil, für 
die Installation von Luft-/Was-
ser-Wärmepumpen und einer 
Abgasanlage sowie den Neu-
bau eines Fahrradunterstands 
an der Hafenstrasse 6, Arbon 
(Projektergänzung)

• der Wohnbaugenossenschaft 
Pro Familia, Arbon, für den 
Abbruch von drei Gebäuden 
und den Neubau eines Mehrfa-
milienhauses mit Tiefgarage 
und Erdwärmesonden an der 
Schützenstrasse 17/19/21, 
Arbon

Schwimm- und Strand-
bad startet in Saison

Bald ist die Winterpause vorbei, 
die Badesaison 2023 steht vor 
der Tür. Ab Montag, 1. Mai, ist 
das Schwimmbad Arbon wieder 
geöffnet, und am Samstag, 
13. Mai, beginnt die neue Saison 
auch im Strandbad. Die Bade-
meister Lars Köhler (Schwimm-
bad) und Samuel Spitz (Strand-
bad) samt ihren Teams sind 
bereit und freuen sich auf die 
bevorstehende Saison. Arbone-
rinnen und Arboner erhalten mit 
ihrem Saisonabo wieder Eintritt 
ins Schwimmbad Arbon wie 
auch ins Seebad Romanshorn, 
da beide Bäder nun wieder das-
selbe Kassensystem verwenden. 
Im Arboner Schwimmbad ist 
nach wie vor ein Teil des Seezu-
gangs aufgrund von Uferunter-
spülungen gesperrt. Das Baden 
im See ist aber dennoch mög-
lich. Der Handlauf in den See 
wurde erneuert.

Medienstelle Arbon

Arboner Stadtrat setzt 
Förderprogramm in Kraft

Aus dem Stadthaus

Der Arboner Stadtrat ist bestrebt, 
sich weiterhin für Energieeffizienz 
und Klimaschutz stark zu machen. 
So hat er beschlossen, per 1. Mai 
ein umfassendes Förderprogramm 
in Kraft zu setzen.

Für ihre Anstrengungen zur effizi-
enten Energienutzung und für den 
Klimaschutz erhielt die Stadt Ar-
bon kürzlich das Label Energiestadt 
Gold. Mit der Genehmigung des 
neuen Reglements Energie- und 
Umweltfonds hat das Stadtparla-
ment am 21. März eine weitere wich-
tige Grundlage gelegt, um diesen 
Weg weiter zu verfolgen.

Dem Klimawandel entgegenwirken
Basierend auf dem neuen Regle-
ment setzt der Stadtrat per 1. Mai 
nun ein umfangreiches Förderpro-
gramm in Kraft. Dieses beinhal-
tet Massnahmen zur Verbesserung 
der Energieeffizienz (etwa durch 
Gebäudehüllenmodernisierungen, 
Fenstersanierungen oder Wär-
menetzanschlüsse), Massnahmen 
zur Förderung von erneuerbaren 
Energien (zum Beispiel Solaranla-
gen oder Holzfeuerungen) sowie 

Massnahmen, welche direkt oder 
indirekt dem Klimawandel entge-
genwirken (beispielsweise den Ein-
satz von Lastenfahrrädern, Fassa-
den- und Dachbegrünungen oder 
naturnahe Grünflächen). Die För-
dermassnahmen und Beiträge kön-
nen jederzeit vom Stadtrat ange-
passt werden.

Alter Fonds wird aufgelöst
Der im Jahr 2012 gebildete Fonds 
für energiepolitische Massnahmen 
wird per 1. Mai aufgelöst. Der Gut-
habensaldo des Fonds von knapp 
174 000 Franken fliesst in den 
neuen Fonds Energie- und Umwelt. 
Über eine zusätzliche Einlage von 
rund 126 000 Franken wird der An-
fangssaldo von 300 000 Franken 
erreicht. In den Folgejahren stehen 
aus dem Energie- und Umweltfonds 
jeweils mindestens 300 000 Fran-
ken für Fördermassnahmen zur Ver-
fügung. Private und juristische Per-
sonen haben die Möglichkeit, Mittel 
in den Fonds einzubringen. Das 
neue Reglement Energie- und Um-
weltfonds, das aktuelle Förderpro-
gramm sowie die Gesuchsformu-
lare finden sich auf der städtischen 
Website unter www.arbon.ch/euf.

Medienstelle Arbon

Die Stadt Arbon wurde Anfang des Jahres mit dem Label Energiestadt Gold 
ausgezeichnet. Der eingeschlagene Weg soll nun vertieft werden. kim

Aus dem Stadthaus

Stadtverwaltung 
am 1. Mai geschlossen

Der 1. Mai – Tag der Arbeit – ist 
im Thurgau ein kantonaler Ru-
hetag. Daher bleiben an diesem 
Tag die Arboner Stadtverwal-
tung, der Werkhof und die Ent-
sorgungsstelle geschlossen. In 
den Arboner Sammelzonen 
Nord, Süd und Zentrum entfällt 
die Kehrichtabfuhr vom Montag, 
1. Mai. Die Abfuhr wird am 
Dienstag, 2. Mai, nachgeholt.

Stadtworkshop Weiher 
plus zeigt Ergebnisse

Am 15. Mai präsentieren die Pro-
jektteams des Stadtworkshops 
Weiher plus sowie Vertreterin-
nen und Vertreter der Stadt die 
Ergebnisse der bisherigen Bear-
beitungsphase. Im Rahmen des 
Stadtworkshops Weiher plus 
fanden sich Anwohnende aus 
dem Gebiet rund um den Wei-
her – zwischen WerkZwei, Sta-
cherholz und Brühlstrasse – zu-
sammen, um zu erarbeiten, was 
sich in ihrem Quartier verändern 
soll. Der Stadtworkshop war 
mehrstufig aufgebaut und dau-
erte insgesamt acht Monate. 

Anmeldung erforderlich
An der Ergebnispräsentation in-
formieren die Involvierten über 
den Stand der verschiedenen 
Projekte sowie die künftig ge-
planten Schritte. Die öffentliche 
Veranstaltung mit anschliessen-
dem Apéro findet am Montag, 
15. Mai, ab 18 Uhr im Bildungs-
zentrum an der Standstrasse 2 
in Arbon statt. Für Familien mit 
kleinen Kindern steht eine Kin-
derbetreuung zur Verfügung. 
Aus organisatorischen Gründen 
wird um eine Anmeldung bis 
zum 8. Mai via gesellschaft@ar-
bon.ch oder Telefon 071 447 14 
91 gebeten. Alle Informationen 
zum Projekt sind unter www.ar-
bon.ch/weiherplus zu finden.

 Medienstelle Arbon
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Bronze, Silber,  
jetzt noch Gold, 
50 Jahre schon  

ist das Glück uns hold. 

Geben, ohne zu verlangen. 
Nehmen, ohne zu besitzen. 
Halten, ohne zu fesseln. 
Teilen, ohne zu fragen. 

Das ist Liebe. 
 

Dafür danke ich dir 
 von ganzem Herzen und 

wünsche uns noch  
viele erfüllte Jahre. 

Nehmen, ohne zu besitzen. 

Unbenannt-1   1 25.04.23   16:08

St. Gallerstrasse 115, 9320 Arbon
071 440 22 76 / info@auto-keller.ch

www.auto-keller.ch

Möchten Sie 
Ihr Auto 

verkaufen?

Gesucht
Mitarbeiter/in 
ca. 20-30% 

für Reinigungsarbeiten, 
mit Führerschein.

Kontakt: Tel. 079 416 42 54
Meyer Reinigungen GmbH

Raiffeisenbank  
Regio Arbon

Publireportage

Steigende Inflation und Leitzinsen üben 
Druck auf die Hypothekarzinsen aus. Wer 
jetzt eine Hypothek abschliessen möchte 
oder eine auslaufende Hypothek erneuern 
muss, stellt sich die Frage: Wie kann ich mich 
gegen steigende Zinsen absichern?

Diese Frage lässt sich nicht so einfach beantwor-
ten, sie hängt von der persönlichen Situation, den 
Lebensumständen, den Präferenzen sowie der 
Zukunftserwartung des Kreditnehmers ab. Zu-
dem hat jedes Hypothekarmodell seine Vor- und 
Nachteile. So ermöglichen Festhypotheken, bei 
welchen der heutige Zinssatz für eine bestimmte 
Laufzeit gesichert wird, eine bessere Budget- und 
Planungssicherheit sowie Schutz vor kurzfristigen 
Kursschwankungen. Wenn man hingegen nur mit 
einem moderaten, langsamen Zinsanstieg rechnet 
oder einen solchen gänzlich ausschliesst, stellen 
die zum Abschlusszeitpunkt deutlich günstigeren 
Geldmarkthypotheken eine attraktive Option dar.
Alternativ bieten sich auch Mix-Strategien an, um 
sowohl die Kosten als auch das Zinsschwankungs- 

risiko der verschiedenen Finanzierungsweisen in 
Grenzen zu halten. Folgende Tipps sollen Ihnen 
bei der Wahl der passenden Hypothek helfen.

Zinsentwicklung beobachten
Die Zinsen sind in den letzten Monaten in Bewe-
gung geraten. Wer eine Geldmarkthypothek ab-
geschlossen hat oder kurz vor einer Verlängerung 
seiner Festhypothek steht, sollte sich unbedingt 
mit dem Zinsgeschehen auseinandersetzen. Rich-
ten Sie dafür den Zinsalarm von Raiffeisen unter 
raiffeisen.ch/zinsalarm ein, der Sie jederzeit und 
kostenlos über die Veränderungen am Hypothe-
karmarkt informiert. 

Terminhypothek abschliessen
Gegen einen Zuschlag können Sie die Festhypo-
thek als Terminhypothek nutzen und den Zins-
satz Ihrer zukünftigen Hypothek im Voraus fest-
legen. Die Höhe des Aufschlags hängt davon ab, 
wie weit der Laufzeitstart der neuen Hypothek 
entfernt ist: Je kürzer, desto geringer der Auf-
schlag.

Unterschiedliche Laufzeiten wählen
Ein Mix verschiedener Laufzeiten bringt den 
Vorteil mit sich, dass sich eine allfällige, starke 
Veränderung der Zinsen nicht auf die gesamte 
Finanzierung auswirkt. Zudem wird auch die Si-
cherheitsprämie längerfristiger Laufzeiten ausge-
mittelt, was zu Kosteneinsparungen gegenüber 
reinen Langfristhypotheken führen kann.
 
Raiffeisen Wohneigentumsberatung
Es gibt nicht per se eine richtige, falsche oder die 
beste Strategie. Die Strategie richtet sich nach 
dem persönlichen Sicherheitsbedürfnis, den fi-
nanziellen Verhältnissen, den eigenen Zukunfts-
erwartungen sowie dem Interesse an der stetigen 
Beobachtung der Zinsentwicklung. Daher lohnt 
sich eine professionelle Beratung bei Ihrer lokalen 
Raiffeisenbank, welche alle wichtigen Punkte be-
rücksichtigt und gemeinsam mit Ihnen die für Sie 
passende Strategie ausarbeitet.

Nicole Ulmann
Teamleiterin Kreditberatung
Raiffeisenbank Regio Arbon
T 071 447 11 26

Was tun bei  
steigenden Zinsen?

Einladung zum digitalen Event  
am 8. Mai 2023 
 
«Ihr Traum von Eigenheim – so wird  
er wahr»
Sie träumen von den eigenen vier Wänden, 
wissen aber nicht, wie Sie das Vorhaben 
angehen sollen? Erfahren Sie am digita-
len Event vom 8. Mai 2023, wie Sie einen 
Kaufpreis einschätzen können und wie ein 
Belehnungswert zustande kommt. Unsere 
Experten zeigen Ihnen zudem die unter-
schiedlichen Finanzierungsmöglichkeiten 
auf. Melden Sie sich jetzt für den digitalen 
Event an: 
raiffeisen.ch/digitaler-event-eigenheim
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Sicheres Umfeld für die Kinder: Der 
Kanton Thurgau drückt dem Kinder-
haus Arbon sein Gütesiegel auf. z.V.g.

Spezielle Öffnungs-
zeiten über die Feiertage

Am 1. Mai, über Auffahrt (inklusive 
Brückentag am Freitag) und über 
Pfingsten bleibt die Gemeindever-
waltung Horn geschlossen. Die Grün-
abfuhr am Donnerstag, 18. Mai, fällt 
ersatzlos aus. Die Kehrichtabfuhr 
wird am Dienstag, 30. Mai, nachge-
holt. In Notfällen (insbesondere bei 
Todesfällen) ist der Pikettdienst un-
ter der Nummer 058 346 21 49 er-
reichbar. mitg

Die Schuld liegt nicht beim Stadtparlament

Aus dem «felix. die zeitung.» vom 
21. April ist zu entnehmen, dass 
die Bevölkerung der Schulge-
meinde Stachen mit der Vorge-
hensweise des Parlaments nicht 
einverstanden ist. Es wird immer 
wieder behauptet, das Parlament 
verhindere eine Schulhauserwei-
terung auf dem Arboner Stadtge-
biet. Dem ist nicht so! Im Gegen-
teil, wir ersuchen um eine beste 
gemeinsame Lösung. Die Aus-
rede, man habe nicht genügend 
Zeit, ist aus meiner Sicht etwas 
billig, da sich die Schülerzahlen 

nicht erst seit gestern nach oben 
entwickeln. Man hätte mit der Pla-
nung früher beginnen sollen, statt 
nun dem Stadtparlament die 
Schuld an der eigenen Fehlpla-
nung zu geben. Politische Pro-
zesse dauern nun halt leider etwas 
länger, das ist sicher mühsam aber 
auch bekannt. Versuchen wir doch 
nicht gegen einander, sondern 
miteinander die bestmögliche Lö-
sung für die Schülerinnen und 
Schüler zu finden.

Reto Neuber, Arbon
Stadtparlamentarier Die Mitte

Das Kinderhaus Arbon 
punktet bei den Behörden
Laura Gansner

Das Kinderhaus Arbon wurde von 
der offiziellen Aufsichtsbehörde 
auf den Prüfstand gestellt und er-
hielt Bestnoten. Luft nach oben 
hat die Betreuungseinrichtung 
dennoch, wie Geschäftsleiterin  
Manuela Baumann verrät.

Die Pflegekinder- und Heimaufsicht 
des Kantons Thurgau konnte sich 
im Rahmen ihres Aufsichtsbesuchs 
«ein positives Bild der Einrichtung 
machen», wie es im Abschlussbe-
richt des Departements für Justiz 
und Sicherheit heisst. Basierend auf 
Gesprächen mit der Leitung, dem 
Personal und Eltern sowie der Be-
sichtigung des Kinderhauses Arbon 
kommt die kantonale Aufsichtsbe-
hörde zum Schluss, dass «für eine 
gute fachliche Betreuung gesorgt 
ist». Manuela Baumann, Geschäfts-
leiterin vom Kinderhaus Arbon, ist 
dementsprechend begeistert: «Wir 
blicken positiv in die Zukunft. Und 
bleiben doch bereit, Änderungen 
anzugehen.» Im Bericht werden 
nämlich auch drei Entwicklungsziele 
– die Einführung eines pädagogi-
schen Konzepts, der Arbeitsschutz 
und die Überarbeitung der Home-
page – festgehalten, welche noch in 
diesem Jahr umgesetzt werden sol-
len. Weitere Veränderungen stehen 

auch aufgrund des Betreuungs-
gutschriften-Systems der Stadt an, 
welches voraussichtlich im Sommer 
2024 eingeführt werden soll. «Diese 
kostendeckende Subventionierung 
ist eine Chance für uns», kommen-
tiert Manuela Baumann. Wie sich 
damit die Attraktivität des Kinder-
hauses steigern werde, sei schwer 
zu sagen. Aber durch das neue Sys-
tem könne die Betreuungseinrich-
tung selbständiger agieren und je-
den der angebotenen Plätze sichern. 
Zur Zeit bietet das Kinderhaus Ar-
bon 54 Betreuungsplätze an, wobei 
die räumliche Kapazität vorhanden 
wäre, nach Bedarf aufzustocken.

Parlaments-Verstand 
für Stachener Primar

Bekanntlich entscheidet in 
nächster Zeit das Arboner Stadt-
parlament über die Neubauten 
um das Stachener Primarschul-
haus. Es geht darum, ob das vom 
Arboner Stadtrat befürwortete 
Baurecht auf dem Sportplatz an 
die Stachener Schulgemeinde 
gewährt werden soll. Es gibt Mei-
nungen, die mit einer Verweige-
rung des Baurechtes die Schul-
gemeinde Stachen zu einem 
Zusammenschluss mit Arbon 
zwingen wollen. Die Stachener 
Schulbürgerschaft möchte einen 
Erweiterungsbau der Schulan-
lage und selbstständig bleiben. 
Ein dringend notwendiges Provi-
sorium in Form von Pavillons für 
die nächsten fünf Jahre ist jetzt 
in Bau und ab dem neuen Schul-
jahr bezugsbereit. Die Verweige-
rung des Baurechtes würde zu ei-
nem Neubau auf dem Gelände 
des viel benutzten Spielplatzes 
und der angrenzenden Grünan-
lage führen, was langfristig vor 
allem auch für Arbon unsinnig 
und kurzsichtig wäre. Ein Neubau 
auf der Arboner Parzelle wäre 
planerisch gescheiter, ausbaufä-
hig auch mit einer späteren Auf-
stockung und mit einer allenfalls 
notwendigen Sporthalle. Allfäl-
lige Einsparungen der Verwal-
tungskosten bei einer Zusam-
menlegung der Schulgemeinden 
sind gemäss Aussagen vom Amt 
für Volksschule nicht wesentlich. 
Ein neues Schulhaus wäre für die 
Jugend und die Eltern in Stachen, 
allenfalls auch im Brühlstra-
sse-Quartier wertvoll. Es gilt die 
Bedürfnisse der Kinder in den 
Vordergrund zu setzen. Ich habe 
den Eindruck, dass einige Parla-
mentarier wieder neue Gräben 
zwischen Stachen und Arbon 
aufreissen wollen. Das ist nicht 
zukunftsweisend. Als ehemaliger 
Schüler in Stachen, ehemaliges 
Schulbehördemitglied, Steuer-
zahler von Arbon und Stachen 
bitte ich die Parlamentsmitglie-
der, einem Baurecht im Sinne der 
Stachener Schüler zuzu- 
stimmen. 
 Ernst Möhl, Stachen
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Pündtstrasse 1 ❘ 9320 Arbon ❘ Telefon 071 440 40 40
info@manserag.com ❘ www.manserag.com ❘ www.manser24.ch

NIE MEHR SELBER 
RASEN MÄHEN!
5 Jahre Garantie!* *Option

NEU: Auch als Allrad erhältlich!

Verkauf & Service bei Ihnen zu Hause!

«

Junge 
wirken 

mit!

Jugendraum, MTB-Anlage, Winterkino Jugendraum, MTB-Anlage, Winterkino Jugendraum, MTB-Anlage, Winterkino 
und Turnfabrik, an diesen Projekten arbeiten und Turnfabrik, an diesen Projekten arbeiten und Turnfabrik, an diesen Projekten arbeiten 
Jugendliche aus Arbon seit September. Jugendliche aus Arbon seit September. Jugendliche aus Arbon seit September. 
Erfahre, wie es weitergeht!Erfahre, wie es weitergeht!

Mittwoch, 3. Mai 2023 Mittwoch, 3. Mai 2023 
Von 17.30 bis 19.30 Uhr, Von 17.30 bis 19.30 Uhr, mit Snacksmit Snacks

Saurer Museum am See, Saurer Museum am See, Zum See 5Zum See 5  

«Entscheide mit, wie 25 ’000 

Franken auf die Projekte 

aufgeteilt werden sollen.»

Michael Hohermuth

Stadtrat

Weitere Informationen zum Projekt:

www.arbon.ch/jungesarbon

Stadtworkshop
 junges Arbon

2½-Zi-Wohnung im 2. OG
Föhrenstrasse 7, 9320 Arbon

SENIORENWOHNUNG: Lift, moderne 
Küche + Bad, Balkon, Parkett

MZ Fr. 580.00 + HNK akonto Fr. 170.00 
Vermietbar per 01. Juni 2023 o. n. V.

pero Verwaltungen/Immobilien 
Tel. 071 282 30 75 Rebecca Costa

www.wbg-profamilia.ch
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«Dickdarm-Krebs nimmt leider zu»
Kim Berenice Geser

Asim Rraci ist Facharzt für Gastroen-
terologie im Magen-Darm-Zentrum 
in Goldach. Im Interview spricht er 
über die beunruhigende Zunahme 
von Dickdarm-Krebs und sinnvolle 
Vorsorgemöglichkeiten.

Laktoseintoleranz, Glutenunver-
träglichkeit, etc. – es scheint, als 
ob immer mehr Menschen an Un-
verträglichkeiten leiden ... 
Asim Rraci: Sie haben Recht, Nah-
rungsmittelunverträglichkeiten haben 
in unserer Gesellschaft in den letzten 
Jahren zugenommen. Laut Statistiken 
leidet jeder Fünfte in der Schweiz an 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten. 
Wir sehen das täglich in unserer Pra-
xis. Oft sind es Patienten die längere 
Zeit mit Beschwerden kämpfen müs-
sen, bis die Diagnose festgestellt wird. 
Obwohl die Diagnostik bezüglich Lak-
toseintoleranz oder Glutenunverträg-
lichkeit heutzutage ganz einfach und 
nicht invasiv ist. 

Wie wirkt sich eine solche Unver-
träglichkeit auf den Darm aus? 
Ist der Darm nicht fähig, bestimmte 
Nahrungsmittel zu verarbeiten oder 
überhaupt aufzunehmen, reagiert 
er darauf mit Beschwerden wie 
akutem Durchfall, Bauchschmerzen, 
Blähungen oder Erbrechen.

Ab wann empfehlen Sie Betroffe-
nen ärztlichen Rat einzuholen?
Bei jedem chronischen Durchfall, so-
wie akutem oder chronischem Blut im 
Stuhl oder bei Bauchschmerzen sollte 
eine ärztliche Abklärung stattfinden.

Nebst den Lebensmittelunverträg-
lichkeiten: Welche Darmkrankhei-
ten haben in den letzten zehn Jah-
ren zugenommen? 
Leider vor allem die bösartige Krank-
heit wie der Dickdarm-Krebs bei wel-
cher die Rate stark zunimmt. Heute 
wird er weltweit als die zweit bis 
dritt häufigste bösartige Krankheit 
eingestuft. Obwohl durch die dia-
gnostischen Massnahmen und der 
Entwicklung der Therapie bei Früh-
erkennung des Dickdarm-Krebses 
die Überlebenschancen viel besser 
geworden sind. Aber auch die chro-
nische entzündliche Darmkrankheit 
wie Morbus Crohn und Colitis ul-
cerosa haben zugenommen.

Soziale Medien, ständige Erreich-
barkeit, der gesellschaftliche Druck 
zur Selbstverwirklichung – die Stress-
faktoren in unserem Alltag nehmen 
zu. Besteht ein Zusammenhang im 

Wandel unseres Lebensstils und der 
Gesundheit unseres Darms? 
Wie bei allen unseren Organen zäh-
len Stress und der Lebensstil zu den 
häufigsten Risikofaktoren. Auf je-
den Fall trifft heutzutage der Dick-
darmkrebs leider nicht selten auch 
junge Patienten unter 50 Jahren. 
Hier sieht man einen Zusammen-
hang zwischen unserem Lebensstil 
und der Zunahme des Darmkrebses. 
An dieser Stelle müssen wir Ärzte 
und auch Sie als Journalisten unse-
rer Gesellschaft mehr über die Vor-
sorgemöglichkeiten sensibilisieren.

Welche Vorsorgemöglichkeiten er-
achten Sie als sinnvoll?
Die sicherste diagnostische Me-
thode für die Darmvorsorge ist die 
Darmspiegelung. Heutzutage wird 
die Darmspiegelung unter Narkose 
durchgeführt, so dass der Patient 
kaum etwas von der Untersuchung 

Doktor Asim Rraci bei einer Besprechung im Magen-Darm-Zentrum in Goldach. z.V.g.

spürt. Und die Komplikationsrate ist 
gering, sogar unter einem Prozent. 

Es werden heute aber auch ver-
mehrt Stimmen laut, die sagen, die 
Darmspiegelung werde inflationär 
verordnet. Wann ist eine solche 
wirklich angebracht und wann nur 
Geldmacherei?
Es gibt klare Indikationen für die 
Darmspiegelung und ich glaube und 
hoffe, dass jeder Gastroenterologe 
nach der Empfehlung der Schwei-
zerischen Gesellschaft arbeitet. 
Eine Darmspiegelung ist indiziert 
bei chronischem Durchfall, Blut im 
Stuhl, chronischer Verstopfung oder 
nur als Vorsorge für Darmkrebs. An 
dieser Stelle appelliere ich gerne an 
die Menschen, sich bei Beschwer-
den auf jeden Fall frühzeitig zu mel-
den und am Darmkrebsvorsorge-
Programm teilzunehmen. Jede Per-
son ab 50 Jahren unabhängig von 
Beschwerden, sollte und kann eine 
Darmspiegelung bekommen. Bei 
Menschen, die eine familiäre Be-
lastung bezüglich Darmkrebs ha-
ben, sollte die Vorsorge bereits mit 
40 Jahren durchgeführt werden.

Und welche präventiven Massnah-
men können ergriffen werden?
Natürlich empfehlen wir eine ge-
sunde Ernährung mit viel Gemüse, 
Obst und Ballaststoffen. Wenig ge-
eignet sind einfache Zucker aus 
Weissmehl sowie raffinierter Zu-
cker, gekoppelte und geräucherte 
Wurst, Fleischwaren, Nahrungs-
zusatzstoffe wie Emulgatoren und 
eine fettreiche und kohlenhydratrei-
che Ernährung.

Wieder auf das Bauchgefühl hören
Laura Gansner

Schmetterlinge im Bauch oder ei-
nen Stein im Magen – metaphori-
sche Redewendungen deuten an, 
was Therapeutin Angelika Hollen-
stein in ihrem Praxisalltag immer 
wieder erlebt: Was in unserer Psy-
che geschieht, betrifft nicht selten 
unseren Verdauungstrakt.

Als Psychologische Beraterin ist Ihr 
Fachgebiet die Psyche. Ihre Ausbil-
dung zur Diplomierten Körperzent-
rierten Psychologischen Beraterin 
verrät bereits, dass Sie aber auch 
den physischen Aspekt nicht aus-
sen vor lassen. Wie kommt das in 
Ihren Sitzungen zum Tragen?
Angelika Hollenstein: Das lässt sich 
am besten am Bild eines Würfels er-
klären. Dieser ist für sich zwar eine 
Einheit, jedoch mit verschiedenen 
Seiten. Kommt jemand zu mir in 
die Behandlung, dann möchte ich 
diese unterschiedlichen Facetten 
einer Person betrachten, auch die 
körperliche. Dazu gehört das Ver-
dauungssystem, denn der Darm ist 
direkt mit unserem Hirn und un-
seren Emotionen verbunden. Sein 
Einfluss auf unser Wohlbefinden 
ist nach aktuellem Stand der For-
schung unbestritten.

Hat also einer Ihrer Klientinnen 
oder Klienten beispielsweise Ver-
dauungsbeschwerden, dann ist das 
durchaus relevant für ihr therapeu-
tisches Vorgehen?
Auf jeden Fall. Körperliche Be-
schwerden und Empfindungen 
sollten jederzeit benannt werden 

dürfen. Sie können viel über Emo-
tionen verraten, die den Personen 
vielleicht gar nicht bewusst sind. 
So liegt vielen Menschen zum Bei-
spiel Wut oder unterdrückte Trauer 
oft schwer im Magen. Bei Kindern 
werden Bauchschmerzen schneller 
in Zusammenhang mit psychischen 
Herausforderungen gebracht. Doch 
Erwachsene haben oft verlernt, 
diese körperlichen Symptome zu 
hören geschweige denn, sie in ei-
nem therapeutischen Verhältnis 
einzubringen.

Die Intuition ist uns auch als Bauch-
gefühl bekannt. Wie kann man 
mehr auf diese Körper-Geist-Ver-
bindung hören lernen?
Da gibt es unterschiedliche Ansätze 
wie Atemübungen oder Meditation. 
Damit unsere Intuition überhaupt 
zu Wort kommen kann, müssen wir 

in einen Zustand der Entspannung 
kommen. Erst wenn wir dieser Raum 
geben, können wir die Signale unse-
res Körpers klar benennen und sie in 
einem nächsten Schritt einordnen, 
Schlüsse aus ihnen ziehen und einen 
liebevollen Umgang damit finden.

Psychische Probleme können zu 
Verdauungsproblemen führen. 
Funktioniert diese Verbindung auch 
anders herum?
Klar, Verdauungsbeschwerden kön-
nen auch zu emotionalen Verstim-
mungen führen. Unser körperliches 
Wohlbefinden ist der Grundbaustein 
in der Bedürfnispyramide nach Mas-
low. Wenn es uns also körperlich nicht 
gut geht, ist es schwierig, auch noch 
auf unser psychisches Wohlbefinden 
zu achten. Dieser «Teufelskreislauf» 
kann aber durchbrochen werden, nicht 
nur durch psycho-therapeutische 

Ansätze. Setzen wir bei der körperli-
chen Seite an, so können ausreichend 
Bewegung und ausgewogene Ernäh-
rung unseren psychischen Zustand 
verbessern.

Vom Gehirn in den Darm: Unsere Psyche hat Einfluss auf unsere Darmgesundheit. iStock

Zur Person
Angelika Hollenstein ist seit 2016 
als psychologische Beraterin in 
Arbon und St. Gallen tätig. Eine 
ihrer zahlreichen Aus- und Wei-
terbildungen im therapeutischen 
Bereich ist jene zur Diplomierten 

Körperzent-
rierten Psy-
chologischen 
Beraterin am 
Institut für 
Körperzent-
rierte Psycho-
logie (IKP).

Grabenstr. 4    9320 Arbon    Tel. 071 446 87 22     therapie-kugler@bluewin.ch

STEPHAN KUGLER
MED. MASSEUR eidg. FA
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Seestrasse 72e    9320 Arbon    Tel. 071 446 87 22     therapie-kugler@bluewin.ch

STEPHAN KUGLER    MED. MASSEUR eidg. FA

Wegen unfallbedingter Operation bleibt die Praxis bis 
Mitte April geschlossen.

Danke für Ihr Verständnis.
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Physiotherapie Neuber
Dipl. Physiotherapeuten Team

St. Gallerstrasse 18a
9320 Arbon
071 446 22 25

Physiotherapie Neuber
Dipl. Physiotherapeuten Team

Romanshornerstr. 12
9300 Wittenbach
071 298 15 40

Physiotherapie
Stosswellentherapie
Lasertherapie
Lymphdrainage
Power Plate

Wenn aus irgendwelchen Gründen keine
für Sie optimale Lösung gefunden wird,
möchte ich mich persönlich um die An-
gelegenheit kümmern. Zögern Sie nicht
und nehmen Sie Kontakt mit mir auf!
Roman Neuber

079 819 37 93
romanneuber@protonmail.com

Die Praxis für Osteopathie, Hypnose und IHHT

• Kopfschmerzen - Schwindel
• Stoffwechselbeschwerden
• Ängste - Panik - Phobien
• Gelenksbeschwerden
• Gewichtsreduktion
• Immunschwäche
• Stress - Diabetes
• Schwindel - Tinnitus
• Craniosacrale Osteopathie

Friedenstrasse 8  |  9320 Arbon  |  071 521 47 60
kontakt@jankeuning.ch  |  www.jankeuning.ch
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Der Magen mag es meist einfach
Laura Gansner

Bei Bauchbeschwerden gibt es un-
zählige Hausmittelchen, die einem 
Linderung verschaffen können. 
Kurzfristig jedenfalls, wie Ernäh-
rungsberaterin Barbara Ricciardi 
verrät. Nachhaltig hilft etwas, das 
nicht nur für die Ernährung gilt: 
Zeit für sich beanspruchen.

Verdauungsmythen entlarvt
Pfefferminztee, Beine hochlagern, 
Bettflasche auf den Bauch – be-
währte Hausmittel schaffen mo-
mentäre Entlastung für den Ver-
dauungstrakt, so die ausgebildete 
Präventiv- und Sporternährungsbe-
raterin Barbara Ricciardi aus Horn. 
Doch auf lange Sicht brauche es 
mehr, um sich nicht jeden Abend 
die Bauchkrämpfe mit diesen Trost-
pflastern aus dem Körper zu wär-
men. Sprich: eine gesunde und aus-
gewogene Ernährung. Oft würde 
man bereits wissen, wie eine solche 
aussehe, ist sich Ricciardi sicher: 
«Was wir im ‹TipTopf› gelernt ha-
ben, reicht eigentlich aus.» Jeden-
falls als Basis, denn zu den Regeln 
der Ernährungspyramide kommen 
die individuellen Lebensrealitäten 
hinzu. Und diese mischen die Kar-
ten für eine optimale Ernährung für 
die Darmgesundheit nochmals neu.

Der Leistungsdruck grätscht rein
Einen Ernährungsplan könne man 
noch schnell einmal schreiben, wie 
Barbara Ricciardi erklärt. «Aber 
dann kommt der Mensch mit sei-
nem eigenen Leben hinzu.» Sie 
spricht von einer «Lebensintensität» 

und meint damit die körperliche und 
mentale Belastung, die man durch 
den individuellen Lebensstil erfährt. 
Wie viel Raum bleibt einem dabei, 
auf die Bedürfnisse des Körpers zu 
hören? Nicht viel, beobachtet Ric-
ciardi in ihrer Arbeit immer wie-
der: «Beim ständigen Leistungs-
druck unserer Gesellschaft verliert 
man sich schnell.» Man verliert das 
Gespür, das eigene Bauchgefühl 
wahrzunehmen. Doch genau diese 
Intuition wäre wichtig für das Wohl-
befinden – vom Kopf bis zum Darm.

Zurück zur Basis
Konkret heisst das, sich kleine 
und erreichbare Ziele zu setzen. 

Beispiele seien hier schwer, bedenkt 
Ricciardi, denn es gehe immer da-
rum, die individuelle Lebensrealität 
mit in die Rechnung einzubeziehen. 
Was aber auf jeden Fall gelte: die 
Ernährung auf Basis der drei Mak-
ronährstoffe Kohlenhydrate, Pro-
teine und Fette aufzubauen. Man 
müsse nicht jeden Trend – wie eine 
Ernährung frei von Kohlenhydraten 
oder eine Paleo-Diät – mitmachen. 
Diese können die Darmflora eher 
aus dem Gleichgewicht bringen, als 
ihr zu nützen. Gerade die Sozialen 
Medien würden zwar dazu verlei-
ten, dies und jenes auszuprobieren: 
«Aber nur weil bei jemand anderem 
Trick 77 funktioniert, gilt dasselbe 

Ernährungsberaterin Barbara Ricciardi ist sich sicher: Für eine gesunde Darmflora braucht es nicht viel Firlefanz, son-
dern viel mehr eine solide Basis an Makronährstoffen. z.V.g.

eben nicht zwingend für den eige-
nen Körper.» Ausserdem würden 
viele der Informationen im Internet 
nicht von Expertinnen und Experten 
stammen und deshalb mit Vorsicht 
zu geniessen sein. Deshalb emp-
fiehlt Ricciardi: «Lieber das Handy 
aus der Hand legen und nach ei-
nem Fachbuch greifen.» Wenn Ver-
dauungsbeschwerden auch mit ei-
ner ausgewogenen Ernährung nicht 
verschwinden, empfiehlt Ricciardi 
einen Besuch beim Arzt. «Aber eine 
Ernährungsumstellung ist oft schon 
genug für eine deutliche Besserung 
von Verdauungsbeschwerden», wie 
die Ernährungsberaterin bei ihrer 
eigenen Kundschaft beobachtet.

Unterstützung für

die Darmflora holen

Wenn die Darmflora im Ungleich-
gewicht ist, kann dies zu einem 
Reizdarm führen. Probiotische Pro-
dukte sorgen für Erleichterung.

Der Reizdarm gehöre zu den häufigs-
ten Erkrankungen des Magen-Darm-
Trakts, weiss Drogistin Heidi Mock. 
Beschwerden wie wiederkehrende 
Bauchschmerzen, Völlegefühl, 
Durchfall oder Verstopfungen kön-
nen dabei durch Stress verstärkt wer-
den. «Der Darm ist das Organ unse-
res Körpers, das unser Wohlbefinden 
massgeblich beeinflusst», erklärt 
Mock. Linderung einer Reizdarm-Er-
krankung könne durch den Einsatz 
von Probiotika – eine Zusammenset-
zung von Bakterien-Stämmen und 
Hefe – erfolgen. Die probiotischen 
Produkte beruhigen die gereizten 
Darm-Schleimhäute durch die ent-
haltene Huminsäure. Ausserdem 
nährt das L-Glutamin, eine Amino-
säure, die Darm-Schleimhäute. «Das 
ist wichtig für das Immunsystem», 
betont Mock.  red

Zu Darmspezialisten werden
Laura Gansner

Die felix.-Gesundheitsbeilage ist 
ein kurzweiliger Einstieg in die 
Thematik rund um den menschli-
chen Verdauungstrakt. Wer tiefer 
eintauchen möchte, kann dies mit 
den Empfehlungen der interview-
ten Expertinnen und Experten tun.

Klassiker der Darm-Literatur
Wer sich für die 
Grundlagen der 
D a r m g e s u n d -
heit interessiert, 
ist mit dem Best-
seller «Darm mit 
Charme» von Gi-
ulia Enders gut 

versorgt. Die Wissenschaftlerin ar-
beitet aktuelle Forschungsergeb-
nisse rund um das komplexe Organ 
auf und gibt der Leserschaft prakti-
sche Tipps für den Alltag mit an die 
Hand – von der besten Sitzposition 
auf dem Klo über die verträglichs-
ten Lebensmittel für die Darmflora.

Die Gehirn-Darm-Achse im Fokus
Der Gastroen-
terologe Eme-
rand Mayer bie-
tet in «Das zweite 
Gehirn» einen 
u m f a s s e n d e n 
Einblick in die ak-
tuelle Forschung 

zum Zusammenhang von Gehirn und 
Darm. Bei dieser theoretischen Be-
trachtung bleibt der Wissenschaftler 
aber nicht stehen. Mayer zeigt, wie 
man lernt, die Signale des Körpers 
richtig zu deuten und verrät, welche 
Ernährung für die Darm-Gehirn-Ge-
sundheit die vorteilhafteste ist.

Das grosse Bakterien-Krabbeln
In «Superorgan Mi-
krobiom» beschäf-
tigen sich Medizin-
journalistin Nicole 
Schaenzler und 
Gastroenterologe 
Florian Beigel mit 
den Mikrobiomen 

– den Billionen von Mikroorganismen 
und Bakterien im Darm. Laut aktuel-
len Forschungsergebnissen kann die-
ser Mikrokosmos der menschlichen 
Darmflora nicht nur die Gesundheit, 
sondern auch die Länge des Lebens 
ausschlaggebend beeinflussen.

Vom Podcast bis zur Reportage
• «Hoffnungsträger Mikrobiom – Ge-

sunder Darm, gesunder Mensch?»: 
Die Puls-Reportage des SRF (Ja-
nuar 2023) stellt die Auswirkun-
gen eines gesunden Darms auf das 
körperliche und psychische Wohl-
befinden auf den Prüfstand.

• «Happy Darm»: Im Podcast der Er-
nährungsberaterin Patricia Christl 
dreht sich alles um die Darmge-
sundheit – und die optimale Er-
nährung dafür.

• «Der Darm. Gesunder Bauch – ge-
sunde Seele»: Das Magazin Geo 
Wissen Gesundheit (12/19) nä-
hert sich in dieser Ausgabe aus 
verschiedenen Blickwinkeln dem 
Verdauungstrakt.

Medizinische Massagen für Ihr  
Wohlbefinden in Gossau und Horn

079 818 43 92 | massagepraxis-fh.ch | Termin online buchen

Die Krankenkassen unterstützen unsere Massagen mit Beiträgen bis zu 80 %. 

 Einfach besser

und
verstehen

hören
Ich freue mich auf Sie, Colette Früh, Hörgeräteakustikerin 

9320 Arbon Bahnhofstrasse 38
Telefon 071 440 21 26
arbon@hoerberatung-blumer.ch

Öffnungszeiten:  
Dienstag, Mittwoch und Freitag 9.00 – 12.00
Donnerstag 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00

Sonntagsbrunch
…wieder mit Buffet 
à discretion
jeden letzten Sonntag 
im Monat 8.30-13.00h
Nächstes Datum:
Sonntag, 30. April

Für CHF 32.00 pro Person
Lachs-, Aufschnitt- und Käseplatte, 
Wraps, Rührei, Speck und Rösti, 
Fruchtsalat, Birchermüesli, Joghurt, 
Fladen und vieles mehr…
Prosecco, Fruchtsaft und zwei 
warme Getränke

Reservationen gerne unter 
Tel. 071 447 24 35

Rebenstrasse 57, CH-9320 Arbon, 
www.sonnhalden.ch 
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TIPPS & TRENDS TIPPS & TRENDS

Vorbereitungskurs zur 
Firmengründung

Die «Initiative Zukunft Arbon» ist 
neu Standortpartnerin des Instituts 
für Jungunternehmen (IFJ). Ge-
meinsam mit den Start-up-Experten 
des IFJ zeigt die «Initiative Zukunft 
Arbon» am Dienstag, 2. Mai, auf dem 
ZIK-Areal in Arbon, was es beim 
Weg in die Selbständigkeit zu be-
achten gilt. Zu hören gibt es zudem 
Inputs von Janine Brühwiler (Start-
netzwerk Thurgau) und einen Erfah-
rungsbericht der Arboner Jungun-
ternehmerin Lia Bieri (The Bloom). 
Der Kurs startet um 17.15 Uhr und 
schliesst um 20 Uhr mit einem klei-
nen Apéro. Für die Kursteilnahme ist 
eine Anmeldung unter www.ifj.ch/
arbon-gruenden erforderlich. pd

Schnuppern in der 
Musikschule Arbon

An der Musikschule Arbon finden 
am Samstag, 6. Mai, kostenlose 
Schnupperlektionen statt. Die Kin-
der, Jugendlichen und Erwachsenen 
werden zu Themen wie Unterricht, 
Üben und Instrumentenmiete und 
-kauf beraten. Für Kinder und Ju-
gendliche (bis 20 Jahre) ist die 
erste Lektion kostenlos. Zusätzliche 
Schnupperstunden kosten 15 Fran-
ken pro Lektion. Erwachsene bezah-
len 25 Franken pro Lektion. Anmel-
dungen können per Mail an info@
musikschule-arbon.ch geschickt 
werden. Der Anmeldeschluss ist 
Montag, 1. Mai. Weitere Infos sind 
online zu finden unter www.musik-
schule-arbon.ch. pd

Eine zarte Geschichte 
über Vertrauen

Am Sonntag, den 30. April, zeigt 
das Chora Theater um 11 Uhr in der 
Musikschule in Arbon das Stück 
«Spring ins Glück», ein Figurenthe-
ater für alle ab vier Jahren. Es ist 
eine zarte Geschichte über das Ver-
trauen: Die Schnecke Cara ist so fas-
ziniert vom schönen Raben Cola, 
dass sie ganz vergisst zu flüchten. 
Beide wagen das Unvorstellbare 
und vertrauen einander. Sie begeg-
nen sich und sind bald füreinander 
da. Am Ende erfüllen sich die kühns-
ten Wünsche von beiden. Reserva-
tionen sind telefonisch unter 
071 525 16 61 oder per Mail info@
chora-theater.ch möglich. Weitere 
Informationen finden sich unter 
www.chora-theater.ch. pd

Jetzt für die «Messe am 
See» in Arbon anmelden

Nach der erfolgreichen Durchführung 
der «Messe am See» in Romanshorn 
2022 mit rund 17 000 Besucherinnen 
und Besuchern kommt die Ober- 
thurgauer Gewerbemesse 2024 wie-
der nach Arbon. Das Datum steht be-
reits: 22. bis 24. März. Der Startschuss 
für Ausstellerinnen und Aussteller 
fällt am Montag, 1. Mai. Wer sich bis 
Ende Oktober für eine Teilnahme ent-
scheidet, profitiert von einem Früh-
bucherrabatt. Informationen und An-
meldungen nimmt das OK unter 
www.messeamsee.ch entgegen.  pd

Gitarrenkonzert  
im Landenbergsaal

Heute Freitag, 28. April, spielt Gitar-
rist Roland Mueller sein diesjähriges 
Konzert im Landenbergsaal in Ar-
bon. Mueller begann seine Studien 
bei Jury Clormann in Winter- 
thur und setzte diese fort bei Karl 
Scheit in Wien. Seine Konzertausbil-
dung schloss er an der Musikakade-
mie in Freiburg/Breisgau bei Sonja 
Prunnbauer ab. Das Konzert beginnt 
um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist gratis, 
die Kollekte ist bestimmt für eine 
Herzensangelegenheit des Künstlers 
und ist vollumfänglich für die Ret-
tung und medizinische Betreuung 
der Gallenbären bestimmt. pd

Würth Haus feiert 10-Jahr-Jubiläum
Zum 10-Jahr-Jubiläum zeigt das 
Forum Würth Rorschach diesen 
Sonntag eine Kurzdokumenta-
tion «Kunst sammeln mit Reinhold 
Würth» und lädt anschliessend zu 
Themenführungen ein. 

Seit zehn Jahren ist die Sammlung 
Würth im Forum Würth Rorschach 
präsent. Aus diesem Anlass zeigt das 
Forum am Sonntag, 30. April, ein fil-
misches Porträt des leidenschaft-
lichen Kunstsammlers Reinhold 
Würth. Im Anschluss laden die Ver-
anstalter zu Themenführungen durch 
die aktuellen Ausstellungen «Wasser, 
Wolken, Wind» und «Anne Haus-
ner» ein und zeigen ausgewählte 

Schwerpunkte der Sammlung. Der 
Jubiläumsanlass dauert von 10 bis 
18 Uhr. Es finden während des gan-
zen Tages mehrere Filmvorführun-
gen und Führungen statt. Der Eintritt 

Die private Kunstsammlung von Reinhold Würth umfasst rund 20 000 Werke. z.V.g.

ist frei. Für die Themenführungen 
wird um eine Anmeldung bis heute 
Freitag, 28. April, gebeten unter  
rorschach@forum.wuerth.ch. Infos 
unter forum-wuerth.ch. pd

Zur Schliessung  
der «Wunderbar»

Liebe Simone Siegmann und 
Team der «Wunderbar» – was 
ihr uns mit der «Wunderbar» 
gegeben habt, ist kaum in Worte 
zu fassen. Immer hattet ihr of-
fen, immer gab es bei euch eine 
gesunde Verpflegung. Das kon-
stante Angebot hat uns unzäh-
lige Male auch in kalten, regne-
rischen Zeiten gut versorgt. Die 
«Wunderbar» ist unser Wohl-
fühlort, auch wenn alle anderen 
geschlossen haben. Uns gefällt 
die Kunst und Historie in und um 
diesen Ort, der unkomplizierte 
Thekenservice, die Zuverlässig-
keit und das immer aufgestellte, 
unaufgeregte Personal. Sogar 
über das «Summerdays» habt 
ihr immer die Ruhe bewahrt und 
das Festival mit eurem Service 
in unmittelbarer Nachbarschaft 
toll ergänzt. Die «Wunderbar» 
ist unser «Working Space», un-
sere Pause im Garten, unsere 
warme Stube, unser Meeting-
point, unser Hotel für Geschäfts-
kolleginnen und Freundinnen. 
Ja, und dass du liebe Simone 
uns sogar über Covid, als mein 
frisch transplantierter Partner 
viel zu früh aus dem Spital ent-
lassen werden musste, das Hotel 
für sechs Wochen überlassen 
hast, das vergesse ich dir nie. 
Trotz deiner grossen Sorgen 
und finanziellen Risiken durch 
diese verrückte Zeit, hast du das 
für uns gemacht. Ich bedaure 
zutiefst, dass man auf deine 
Vorschläge für einen geordne-
ten Übergang in eine neue wun-
derbare Ära nicht einging, ja, 
dass man mit dir nicht mehr ge-
redet hat. Was Arbon damit ver-
liert, ist unsäglich. Du hast nicht 
aus persönlichen Gründen ge-
kämpft, sondern für das öffent-
liche Bedürfnis vieler Arbone-
rinnen und Arboner. Die 
«Wunderbar», wie ihr sie pro-
fessionell geführt habt, brachte 
Lebensqualität und viele Gäste 
in die Altstadt Arbon. 
 Heidi Heine, Arbon

5-Jahr-Jubiläum im Schloss
Laura Gansner

Diesen Frühling feiert die Aforia 
Immobilien AG ihren fünften Ge-
burtstag. Vor rund zwei Jahren hat 
sich Gründer Adrian Frei im Schloss 
Horn eingemietet. Angefangen hat 
er jedoch ganz wo anders: an sei-
nem eigenen Küchentisch.

Er habe schon mehrere «Eigen-
ständigkeits-Versuche» hinter sich, 
schmunzelt Adrian Frei. So hat er 
unter anderem mit zwei Kollegen 
während seinem Bachelor-Studium 
in Betriebswirtschaft an der Univer-
sität St. Gallen das Start-up «Clean 
Ring» – Hersteller für WC-Schutz-
ringe – gegründet, welches sie spä-
ter verkaufen konnten. Nach sei-
nem Studium absolvierte er dann 
ein Praktikum bei einem bekannten 
Immobilienmakler. «Dabei ist mir 
aufgefallen, dass sich viele Kunden 
eine überregionale Zusammenar-
beit wünschen würden», erinnert 
sich Frei. Sprich: Kein Wechsel in 
der Kundenbetreuung, wenn man 
zwei Liegenschaften vermarkten 
wollte, die nicht in derselben Region 
lagen. Denn, das hat der Unterneh-
mer schnell bemerkt: «Die Chemie 
zwischen Makler und Kunde muss 

stimmen.» Mit diesem Kundenbe-
dürfnis im Hinterkopf hat Frei sich 
2018 selbstständig gemacht. «Fi-
nanziell war das schwierig nach dem 
Studium», lacht er. Deshalb arbei-
tete er kurzerhand vom eigenen Kü-
chentisch aus – zuerst alleine, dann 
gemeinsam mit seiner Schwes-
ter, welche die Buchhaltung über-
nahm. «Ab den ersten Aufträgen 
ging es bergauf.» So sehr, dass Frei 
nach drei Jahren ins Schloss Horn 
umziehen konnte. Unterdessen hat 
Frei drei Angestellte, im Septem-
ber kommt eine vierte Mitarbeiterin 
dazu. Bei der Auswahl seines Teams 

ist Frei achtsam, schliesslich handle 
es sich bei der Immobilienvermark-
tung nicht selten um eine emotio-
nale Angelegenheit. «Wenn jemand 
nach 50 Jahren aus dem Eigenheim 
auszieht, fliessen schon einmal Trä-
nen auf dem Grundbuchamt.» Da 
brauche es das nötige Fingerspitz-
engefühl, kombiniert mit Fachwis-
sen und der nötigen Vertrauensba-
sis einer guten Kundenbeziehung. 
Wie sein Team in Zukunft wachsen 
werde, weiss Frei noch nicht: «Ich 
habe zwar meine Vorstellung, aber 
die Hauptsache ist, dass ich flexibel 
bleiben kann.»

Das Aforia-Team vor dem Schloss Horn: Nico Gansner, Kevin Auer, Adrian Frei 
und Leandra Frei (v.l.). z.V.g.

«In Zürich wäre dieser 
Saal immer ausgebucht»
Kim Berenice Geser

Livia Berchtold hat mit ihrer Kon-
zertreihe «Klassik im Schloss» ein 
Angebot mit Alleinstellungsmerk-
mal geschaffen. Ihr Ziel dabei: Jun-
gen, aufstrebenden Künstlern eine 
Plattform zu geben und ein ebenso 
junges Publikum für die klassische 
Musik zu begeistern.

Livia Berchtold brennt für ihre Sache. 
So viel ist schon nach den ersten Sät-
zen klar, wenn man mir ihr über ihre 
Musik und ihr Engagement spricht. 
Berchtold ist Musikerin aus Leiden-
schaft und will eben diese auch auf 
ihr Publikum übertragen. Hierzu star-
tete die heute 31-Jährige 2021 den 
mutigen Versuch, ein neues Kon-
zertformat zu lancieren: «Klassik im 
Schloss». Im Schloss Arbon will sie 
mit diesem Angebot junge Profi-
musikerinnen und -musiker fördern 
und «klassische Musik auf höchstem 
Niveau präsentieren». In der Ost-
schweiz sei es die einzige Kammer-
musik-Konzertreihe in dieser Form. 
Was Berchtold einigermassen er-
staunt. Nicht zuletzt wegen des ein-
maligen Ambientes des Landen-
bergsaals. «Gäbe es einen solchen 
Saal in Zürich, wäre er jeden Abend 
ausgebucht», ist sich die Musikerin 
sicher. Die Akustik, der erstklassige 
Steinway-Flügel und die Historie des 
Saals begeistern sie bis heute. «Ich 
bin immer noch überzeugt davon, 
dass es keinen besseren Standort für 
die Konzertreihe gibt.» 

Ein Festival für die Klassik
Elf Konzerte haben bisher im Landen-
bergsaal stattgefunden. Das Format 
gewinne von Mal zu Mal an Beliebt-
heit, berichtet Berchtold. Wenn gleich 
sie sich noch mehr, vor allem auch jun-
ges Publikum wünschen würde. Klas-
sik sei längst nicht nur Musik für ältere 
Semester. Nebst der Förderung ist 
dies mit ein Grund, weshalb sie explizit 
auf eine Zusammenarbeit mit jungen 
Musikerinnen und Musikern setzt. Mit 
der Präsenz in den Sozialen Medien 
und einer humorvollen Moderation 

der einzelnen Konzerte will Berchtold 
junge Menschen animieren, klassische 
Konzerte zu besuchen. Klassik für alle 
Altersgruppen erlebbar machen, ist 
das Ziel. Nach dem letzten «Klassik 
im Schloss»-Highlight dieser Saison 
(siehe Kasten) hat die in Arbon tätige 
Geigenlehrerin deshalb schon das 
nächste Format in petto: Am 12. und 
13. August veranstaltet sie das «Klas-
sik im Schloss Festival», das in Anleh-
nung an gängige Openair-Festivals 
ein Wochenende für Musikbegeisterte 
jeden Alters zu werden verspricht.

Livia Berchtold hat die Konzertreihe 
«Klassik im Schloss» gegründet. z.V.g.

Wie klingt eigentlich 
eine Stradivari Geige?

Wer das gerne wissen möchte, 
darf das Konzert von Stargeiger 
Alexander Sitkovetsky mit seiner 
Stradivari bei «Klassik im Schloss» 
nicht verpassen. Das Konzert fin-
det am Sonntag, 30. April, um 
17 Uhr statt. Zusammen mit Ver-
anstalterin Livia Berchtold und 
anderen Musikerinnen und Musi-
kern wird er das Klaviertrio von 
Arensky und das Oktett von Men-
delssohn spielen. Der Eintritt ist 
frei, mit Kollekte zur Deckung der 
hohen Unkosten.

Gesucht :
Erntehelfer/in
Für die Arbeiten in unseren 
Obstkulturen suchen wir ab 
Ende Mai 2023 bis ca. Ende 
Oktober 2023 Verstärkung.
Kein auf-die-Leiter-steigen 
und keine schweren Lasten 
heben. Aber körperlich fit 
sein.
Zuverlässiges und exaktes 
Arbeiten. 
Deutschkenntnisse erwünscht.
Familie Würth, Freidorf 
Tel. 079 717 21 82 
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VERANSTALTUNGEN
Amtliche Todesanzeigen

Am 18. April 2023 ist gestorben in Münsterlingen: Baumeister Johan-
nes (Hans) Hermann, geboren am 17. Juli 1935, von Deutschland, Wit-
wer der Baumeister geb. Coletto Antonietta, wohnhaft gewesen in Ar-
bon, Giessereistrasse 12. Die Abdankung hat bereits stattgefunden. 
Trauerhaus: Franz Baumeister, Al Zèc 6, 6535 Roveredo.

Am 21. April 2023 ist gestorben in Grabs: Pachera geb. Fischer Rita, 
geboren am 17. März 1949, von Amriswil und Untervaz, Ehefrau des Pa-
chera, Remo, wohnhaft gewesen in Arbon, Berglistrasse 2. Die Abdan-
kung findet am Mittwoch, 3. Mai, um 14 Uhr in Arbon statt. Besammlung 
auf dem Friedhof. Trauerhaus: Herr Remo Pachera, Berglistrasse 2, 9320 
Arbon.

Arbon

Freitag, 28. April
• ab 15 Uhr: Eröffnung «Omvida, 

Hauptstrasse 4.
• 14.30-16.30 Uhr: Vergissmein- 

nicht-Café «Posthofkafi», Ecke 
Turmgasse/Metzgergasse.

• 16-18 Uhr: Altstadt Flohmarkt 
(direkt hinter dem Stadthaus).

• 19 Uhr: Meise-Stamm, Natur- und 
Vogelschutzverein Meise Arbon, 
Restaurant Planet One.

• 19.30 Uhr: Gitarrenkonzert Roland 
Mueller, Landenbergsaal.

• 21 Uhr: Flower Power Party, 
Presswerk.

Samstag, 29. April
• 9-13 Uhr: «Frühlingsgefühle»» am 

Arboner Wochenmarkt, 
Storchenplatz.

• 10-12 Uhr: Altstadt Flohmarkt 
(direkt hinter dem Stadthaus).

• 10-16 Uhr: Erlebnistag, kybun Joya 
Center im Hamel.

• 17 Uhr: Rundgang und Erzählung 
über David Bürkler, Galerie Adrian 
Bleisch.

• 20 Uhr: Konzert Seven, Presswerk.

Sonntag, 30. April
• 8.30-13 Uhr: Sonntagsbrunch, 

Sonnhalden.
• 11 Uhr: Chora Theater «Spring ins 

Glück», Dietschweilersaal.
• 17 Uhr: Klassik im Schloss, 

Landenbergsaal.

Montag, 1. Mai
• 8.30-19 Uhr: Saisoneröffnung 

Schwimmbad Arbon.
• 19 Uhr: Stammtisch SVP Arbon, 

Restaurant Strandbad Buchhorn.

Dienstag, 2. Mai
• 14-16 Uhr: Café International, 

Hamelplatz. Verein Café International.
• 14-17 Uhr: Tanznachmittag für 

Junggebliebene mit Live Musik, 
Eintritt frei, Café Weiher.

• 17.15-20 Uhr: Kurs für Gründerinnen 
und Gründer, ZIK-Areal, zum See 1. 
Anmeldung unter www.ifj.ch/
arbon-gruenden erforderlich.

Mittwoch, 3. Mai
• 15-18 Uhr: Spielnachmittag (nur bei 

schlechtem Wetter), 
Stadtbibliothek.

• 17-17.45 Uhr: Kleine Konzertbühne, 
Restaurant Presswerk.

• 17.30-19.30 Uhr: Ergebnisvorstel-
lung Stadtworkshop junges Arbon, 
Saurer Museum.

Donnerstag, 4. Mai
• 5-fache Punkte bei jedem Einkauf 

auf Kundenkarte, Swidro Drogerie 
Rosengarten.

• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati, 
Restaurant Michelas Ilge.

Freitag, 5. Mai
• 14-20 Uhr: Frühlingsfest, Senevita 

Giesserei.

• 16-18 Uhr: Altstadt Flohmarkt 
(direkt hinter dem Stadthaus).

Berg

Samstag, 29. April
• 10-18 Uhr: Ausstellung «Frühlings-

frische», Eventraum beim 
Eigenmannshof, Frankrüti 78.

Sonntag, 30. April
• 11-17 Uhr: Ausstellung «Frühlingsfri-

sche», Eventraum beim Eigen-
mannshof, Frankrüti 78.

Steinach

Sonntag, 30. April
• 15-20 Uhr: Chnusperliplausch mit 

Gesangseinlage vom Männerchor 
Steinach um 16 und 17.30 Uhr, 
Gemeindesaal Steinach.

Region

Sonntag, 30. April
• 10-18 Uhr: 10-Jahr-Jubiläumsfeier, 

Würth Haus Rorschach. Anmeldung 
bis heute Freitag, 28. April, via 
rorschach@forum.wuerth.ch.

Montag, 1. Mai
• Roth Pflanzen trotz Tag der Arbeit 

geöffnet, Kesswil.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 30. April 

17.30 Uhr: Jugendgruppe (10-14 
Jahre) mit J. Gerber, Kirchenkeller. 
19 Uhr: Feierabend-Gottesdienst 
«Mit Jazz in den Mai» Clarinet 
Connection mit Stücken von 
G. Gershwin, J. Gerber, auch live 
auf Youtube.

• Montag, 1. Mai 
19.30 Uhr: Sitzen in Stille mit 
F. Stumpf, UZ-Kirche.

• Dienstag, 2. Mai 
9 Uhr: «Kafi Zischtig – Ort der 
Begegnung» Cafeteria der 
Musikschule Rondo, 
Grabenstrasse 8. 
14 Uhr: Hand-made, Cafeteria.

• Mittwoch, 3. Mai 
14 Uhr: Probe Kinderchor mit Pfrn. 
S. Gäumann und S. Menges, 
UZ-Kirche. 
19.30 Uhr: Chorprobe mit 
S. Menges, UZ-Kirche.

• Donnerstag, 4. Mai 
17.45 und 19 Uhr: Yoga mit J. Jäger, 
KG-Haus.

• Freitag, 5. Mai 
17.30 Uhr: Theater-Workshop 
(10-16 Jahre) mit J. Gerber, 
Kirchenkeller.

Katholische Kirchgemeinde
• Freitag, 28. April 

9.45 Uhr: Wortgottesdienst mit 
Kommunion, Pflegeheim 
Sonnhalden.

• Samstag, 29. April 
17.45 Uhr: Wortgottesdienst mit 
Kommunion, Kirche St. Martin. 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil.

• Sonntag, 30. April 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche 
St. Martin. 
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua 
italiana, Kirche St. Martin.

• Dienstag, 2. Mai 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil.

• Mittwoch, 3. Mai 
9 Uhr: Eucharistiefeier, 
Kirche St. Martin.

• Freitag, 5. Mai 
18 Uhr: Eucharistiefeier, anschl. 
Gebet «12 Stunden mit Gott», 
Galluskapelle.

Evangelische Freikirche Chrischona
• Sonntag, 30. April 

10 Uhr: Gottesdienst mit 
L. Lippuner, Kinder- und 
Jugendprogramm von 1-16 Jahren, 
Livestream: chrischona-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 30. April 

Kein Gottesdienst, weitere Infos 
auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 30. April 

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/

Abendmahl, anschl. kurze Pause. 
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 30. April 

10 Uhr: Hitchabrut, 
www.gemeinde-maranatha.ch.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 28. April 

17.45 Uhr: Jugendgottesdienst Joy 
in der Kirche.

• Sonntag, 30. April 
10 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. 
M. Maywald, Taufe von Noemi und 
Sophia Huser (Roggwil) sowie 
Livia Baumann (St. Pelagiberg).

• Mittwoch, 3. Mai 
12 Uhr: Mittagstisch im Kirchge-
meindehaus, Anmeldungen bis 
28. April mittags an H. Heeb, Tel. 
071 455 13 56. 
19.30 Uhr: Singgruppe Joyful 
Singers in der Kirche.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 29. April 

18 Uhr: Eucharistiefeier.
• Sonntag, 30. April 

10 Uhr: Festgottesdienst zur 
Erstkommunion, anschl. Apéro mit 
der Musikgesellschaft Steinach.

Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 28. April 

10 Uhr: Ökumenische Andacht im 
Gartenhof mit Pfrn. K. Meier-Schwob.

• Sonntag, 30. April 
10.15 Uhr: Familienkirche mit Pfrn. 
S. Rheindorf und M. Chollet.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 30. April 

10 Uhr: Konfirmationsgottesdienst 
mit Pfr. T. Elekes, Pfrn. K. Kaspers-Ele-
kes und Team, anschl, Apéro.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 29. April 

17.45 Uhr: Eucharistiefeier mit 
J. Devasia.

• Donnerstag, 4. Mai 
9.15 Uhr: Eucharistiefeier mit Pater 
der Unteren Waid.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 30. April 

10 Uhr: Festgottesdienst zur 
Erstkommunion begleitet von der 
Musikgesellschaft Berg.

«Kafi Zischtig» lädt  
zum Verweilen ein

Im «Kafi Zischtig» sind alle willkom-
men, die feinen Kaffee oder Tee in 
geselliger Runde zu schätzen wissen. 
Das Angebot wurde von der evange-
lischen Kirchgemeinde Arbon und 
der katholischen Pfarrei Arbon ins 
Leben gerufen und findet zwei Mal 
im Monat statt: Am ersten und am 
dritten Dienstag, jeweils von 9 bis 
11 Uhr in der Cafeteria der Musik-
schule Rondo an der Grabenstras- 
se 8. Erstmals findet das Angebot am 
Dienstag, 2. Mai, statt. Die Getränke 
sind gratis; Spenden zur Deckung der 
Unkosten sind willkommen. Wer bei 
dem Angebot mithelfen möchte, 
kann sich auf kath-arbon.ch/kafi-
zischtig eintragen.  mitg

SVP-Stammtisch im 
Strandbad Buchhorn

Die SVP Arbon trifft sich neu am ers-
ten Montag des Monats in einem Res- 
taurant der Gemeinde Arbon zum 
Stammtischgespräch. Erstmals darf 
am Montag, 1. Mai, ab 19 Uhr im Res- 
taurant Strandbad Buchhorn disku-
tiert werden. mitg

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 144 144. (Fr. 2.80/Min.) red.

PRIVATER MARKT
Medizinische Fusspflege – Podologie 
Gefässmedizin Bodensee, Hamel- 
strasse 3, 9320 Arbon. Terminver-
einbarung: 071 440 42 42 oder 
info@gefaessmedizin-bodensee.ch.

Besenreiserbehandlung Gefässme- 
dizin Bodensee, Hamelstrasse 3, 
9320 Arbon. Terminvereinbarung: 
071 440 42 42 oder info@ 
gefaessmedizin-bodensee.ch.

Privatsammler kauft Münzen / 
Bank-Noten / Ansichtskarten, Götti 
Tel. 079 205 29 59.

Michi’s PC-Hilfe. Bei allen Anliegen: 
PC, Laptop, Tablet, Smartphone 
auch Schulung für Senioren, schnell 
unkompliziert, 079 520 00 08

Keine Lust oder keine Zeit zum bügeln? 
Sandra’s Bügelservice übernimmt das 
für Sie. Telefon 078 680 77 15. Mit Ab-
hol– und Bringservice.

LIEGENSCHAFTEN
Zu vermieten in Arbon, Postgasse, 
4½ Zimmer Wohnung, 2. OG ohne 
Lift ab 1. August 2023 o. NV. Dacht-
errasse zur Mitbenutzung. MZ 
CHF 1070.–, NK CHF 290.–. Tel. 
071 446 30 45.

Zu vermieten in Arbon, Land- 
quartstrasse 48, per sofort oder 
nach Vereinbarung: 3 Zi.-Wohnung 
im 3. OG (kein Lift). MZ CHF 890.–, 
NK CHF 250.–, Garage CHF 100.–, 
Parkplatz CHF 50.–, Kontakt: 
+41 79 612 30 91.

Zu verkaufen in Arbon, 4½ Zi-Whg. 
(174 m2 NWF), Minergie, Terrasse 
(31 m2), 2 Garagenplätze, sonnige, 
ruhige Lage, 5 Min. zum See, 
CHF 1 350 000.–, M: 079 122 14 74.

Zu vermieten Einstellplatz in Tief-
garage Bahnhofstrasse 10, Arbon, 
per 1. Juli 2023. Miete CHF 120.–/Mt. 
Kontakt: 071 446 17 19.

Zu vermieten per sofort, schöne 
3½-Zimmer-Dachwohnung (94m2) 
am See, Seestrasse 64, Horn. Mietzins 
CHF 1200.– inkl. NK. Tel. 071 841 82 57.

Arbon, Alemannenstrasse 10. Zu 
vermieten ab sofort o.n.V. neu gestr. 
2½-Zimmer-Wohnung im 3. OG mit 
neuer Küche. MZ CHF 750.– plus 
CHF 145.– NK. Tel. 079 780 09 21.

Horn. Zu vermieten offener Schopf- 
unterstand 5.4 × 3.5 m sowie Park-
platz unter Scheunenvordach 
9 × 4 m. Anfragen Tel. 079 353 59 33.

TREFFPUNKT
Ausstellung Frühlingsfrische: Sams-
tag 29. April 2023, 10.00–18.00, 
Sonntag 30. April 2023, 11.00–
17.00, im Eventraum Eigenmanns-
hof Berg SG, Aussteller präsentieren 
ihre Produkte, Wettbewerb, Glit-
zertattoos am Sonntag, Verpflegung 
vor Ort möglich, Hofladen geöffnet.

Zeit-Oase / Oase der Zeit Der Begeg-
nungsort im Schloss Arbon mit Klang, 
Yoga, Kinesiologie und verschiedene 
Workshops. Termine & Info unter www.
zeit-oase.ch / 077 412 78 53.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen, 
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So).

Freitag ist -Tag

 

WORKSHOP
DAY 

SA | 6.5.23 
Du interessierst dich für Tanz und 
weisst nicht, welcher Tanzstil zu  
dir passt? Du hast Lust auf einen 
abwechslungsreichen coolen Tanz- 
nachmittag?  Ab 13.30 Uhr in der 
Tanzwerkstatt der Musikschule.

Hip Hop, Modern Dance, 
Kids Dance, Ballett,  
und vieles mehr. Infos 
und Online-Anmeldung: 
musikschule-arbon.ch/
workshop-day

Fleischmann Immobilien AG
Telefon 071 446 50 50   c.bollinger@fleischmann.ch  www.fleischmann.ch

 5½-Zi-Haus in Steinebrunn
In ruhigem, ländlichem Wohnquar-
tier. Baujahr 1981, Renovationsbedarf 
vorhanden. NWF 132 m², mit kleiner 
1-Zi-Einliegerwohnung im UG sowie 
integrierter Doppelgarage. Massive 
Bauweise, grosse Parzelle, Umbaupo-
tential vorhanden. Landanteil 870 m². 
Verkaufspreis 920‘000.-.
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Manuela Baumann, 
Raffaela Riedener und das 
gesamte Kinderhaus-Team

Das Kinderhaus Arbon brilliert bei 
der Prüfung des kantonalen Am-
tes für Pflegekinder und Heimauf-
sicht. Die Prüfenden finden nur 
lobende Worte für die familiener-
gänzende Betreuungseinrich-
tung. Die Arbeit, welche die Ge-
schäftsleiterin Manuela Baumann, 
die pädagogische Leitung Raffa-
ela Riedener und ihr gesamtes 
Team ganz offiziell auf höchstem 
Niveau ausführen, wollen wir mit 
diesem «felix. der Woche» zu-
sätzlich unterstreichen.

DER WOCHE

HC Arbon erhält einen 
prominenten Sponsor

Das Roggwiler Schuhunternehmen 
kybun Joya steigt beim HC Arbon 
als neuer Vereinssponsor ein. Und 
das auf mehrere Jahre. 

An Sponsoringanfragen mangelt es 
den Verantwortlichen von «kybun 
Joya» nicht. Aber man sei zurück-
halten, wenn es um neue Partner-
schaften gehe, wird Claudio Min-
der, Mitgründer und Co-CEO der 
kybun Joya AG, in einer aktuellen 
Medienmitteilung zur Vertragsun-
terzeichnung mit dem HC Arbon zi-
tiert. Dass es trotzdem zu einer Zu-
sammenarbeit mit dem HC Arbon 
kommt, begründet Karl Müller: «Der 
HC Arbon ist ein Aushängeschild in 
der Region und hat dank vorbild-
licher Nachwuchsarbeit einen aus-
gezeichneten Ruf. Wir unterstützen 
solche lokalen Vereine aus Überzeu-
gung, sie investieren in die Sport-
förderung und teilen unsere Vision, 
sich aktiv zu bewegen.»

Gesundheitsförderung mit Schuh
Andy Angehrn, Präsident des HC 
Arbon, ist die Freude über den 
neuen Partner anzusehen: «Mit ‹ky-
bun Joya› haben wir einen namhaf-
ten Partner im Boot, welcher uns 
auch in den Bemühungen für eine 
optimale gesundheitliche Betreu-
ung der Spielerinnen und Spieler 

unterstützt.» Angehrn führt aus, 
dass der HCA seit dieser Saison ein 
umfangreiches medizinisches Be-
treuungskonzept für die Leistungs-
spielerinnen und -spieler einge-
führt habe und dabei auch eng mit 
den «kybun Joya»-Partnern «Vital-
werk» und «Medfit» zusammenar-
beite. Nun werde in diese gesund-
heitsfördernden Massnahmen neu 
auch die Schuhe und Produkte von 
«kybun Joya» integriert.

Aus Sporthalle wird kybun-Halle
Das «kybun Joya»-Sponsoring soll 
nachhaltig wirken und wurde für 
sieben Jahre vereinbart, wie der 
Verein diese Woche mitteilt. Zusätz-
lich zur Präsenz auf den Spielten-
ues wird die Partnerschaft auch in 
der Arboner Sporthalle jeweils tem-
porär sichtbar werden. «Nach Rück-
sprache mit der Sekundarschulge-
meinde dürfen wir die Halle für die 
Heimspiele des HCA beim Schwei-
zerischen Handballverband als ky-
bun-Halle anmelden», verrät Marc 
Strässle, neuer Sponsoringverant-
wortlicher des HC Arbon. Damit 
transportiere man nicht nur den Na-
men des neuen Sponsors, sondern 
vermeide künftig auch Verwechs-
lungen mit der Sporthalle Stacher-
holz, was bisher immer wieder zu 
Missverständnissen führte. red

Für sieben Jahre gemeinsam unterwegs: Die Unternehmer Claudio Minder (l.) und 
Karl Müller (oben) mit Marc Strässle und Andy Angehrn (r.) vom HC Arbon. z.V.g.

Wechsel in der Leitung 
der Tanzwerkstatt

Nach acht Jahren als Leiterin der 
Tanzabteilung der Musikschule Ar-
bon und über dreissig Jahren Tanz- 
und Bewegungsarbeit gibt Zuzana 
Vanecek die künstlerische Leitung 
der Tanzwerkstatt ab. Sie wird sich 
künftig auf die administrativen Auf-
gaben und die praktische Arbeit im 
Bereich Gesundheit und Bewegung 
konzentrieren. An ihrer Stelle über-
nimmt ab August 2023 Elena Graf als 
neue künstlerische Leiterin das tän-
zerische Konzept der Musikschule. 
Elena Graf tanzte von Kindesbeinen 
an in der Tanzwerkstatt Arbon, war 
langjähriges Showgruppen-Mitglied 
bevor sie in Zürich ihre Tanzausbil-
dung an der ZTTS abschloss. Danach 
folgten viele Tätigkeiten, Weiterbil-
dungen und Engagements im In- und 
Ausland als Tänzerin und Tanzpäda-
gogin. Graf ist festes Mitglied im 
Tanzwerkstatt-Team und unterrichtet 
mehrere Klassen. pd

PRESSWERK-ARBON.CH 

KULTURZENTRUM

28.04.    FLOWER POWER
 PARTY
 EVENTHALLE

29.04.    SEVEN
 KONZERT 

30.04.    CHORA THEATER
 FIGURENTHEATER
 IM DIETSCHWEILERSAAL 

03.05.    KLEINE
 KONZERTBÜHNE
 RESTAURANT

11.05.    SIMON ENZLER
 SHOW

17.05.    KLEINE
 KONZERTBÜHNE
 RESTAURANT

25.05.    SING&GIN
 RESTAURANT

06.06.    PODIUMSKONZERT
 BEGABTENFÖRDERUNG MUSIK
 IM DIETSCHWEILERSAAL 

12.06.    ANASTACIA
 KONZERT


